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Erfolgreicher Lerntransfer
in der Personalentwicklung



Editorial

Liebe Leser*innen, 
liebe Goethe-Lerncommunity,

wir alle lernen jeden Tag etwas Neues und wir lernen nie aus – egal 
wie alt oder jung wir sind oder wo wir beruflich stehen. Die persön-
liche Weiterentwicklung, das Erlernen neuer, relevanter Fähigkeiten 
und Kompetenzen ist ein wesentlicher Schlüssel, um mit den Ver-
änderungen Schritt zu halten.

Mit Ihrer Persönlichkeit und Ihren Fähigkeiten sind Sie Teil einer großen Goethe-Lerncommunity. 
Aus Ihrer individuellen Lernerfahrung wird also immer auch eine Erfahrung für die ganze Goethe- 
Universität, weil Sie Ihr Wissen anwenden, sich einbringen und damit unsere Goethe gestalten. 
Wir von der Abteilung HR-Personal- und Organisationsentwicklung bieten Ihnen dafür ein attraktives 
Portfolio für Ihre Kompetenzentwicklung und begleiten Sie beim Lerntransfer und somit bei Ihrer 
 Karriere- und Berufsentwicklung. 

In der dritten Ausgabe des Lernjournals widmen wir uns dem Thema „Erfolgreicher Lerntransfer in der 
Personalentwicklung“. In Interviews erzählen Mitarbeiter*innen, Führungskräfte und Professor*innen 
aus Wissenschaft und Verwaltung von ihren Lernerfahrungen und wie sie es schaffen, ihre neuen 
Fähigkeiten und Kompetenzen in den Universitätsalltag zu integrieren:  
Teilnehmer*innen der „Zertifi zierung Projektmanagement“ können jetzt beispielsweise dank ihrer 
neuen Kompetenzen komplexe  Projekte besser managen. Zwei Kolleginnen nutzen ihre verbesserten 
Englischkenntnisse aus „English for University Staff“ bei internationalen Berufungsverfahren oder der 
Beratung von Doktorand*innen. Eine neuberufene Professorin erzählt, wie ihr das „100-Tage Programm 
für (Tenure-Track) Professor*innen“ geholfen hat, in ihre neue Rolle zu wachsen und Führungskräfte aus 
unterschiedlichen Bereichen berichten über die Führungskräfte entwicklung „Führung kompakt“.

Außerdem stellen wir Ihnen neue Angebote wie „Führen ohne Vorgesetztenfunktion“, „Moderation & 
(Krisen)Kommunikation“ und das überarbeitete Zertifikatsprogramm „Professionelles Büromanage-
ment“ vor und Sie erhalten Einblicke in unsere Personalentwicklungsarbeit.

Nehmen Sie sich jetzt Zeit für das neue Lernjournal mit tollen Einblicken in die Goethe-Lerncommunity 
und unsere Kompetenzangebote. Lernen Sie echte Role Models für lebenslanges Lernen kennen.

Ich wünsche Ihnen viel Inspiration und bedanke mich bei allen, die an dieser Ausgabe mitgewirkt 
haben.

Katja Jäger 
Abteilungsleitung HR-Personal- und Organisationsentwicklung
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Kerstin Dathe ist Projektleiterin und arbeitet seit über zehn Jahren an der Goethe-Universität. Sie managt aktuell  
über 30 Projekte für den Fachbereich Chemie an der Professur Prof. Dr. Harald Schwalbe. In Sachen Projektmanage-
ment ist sie routiniert. Auch Prof. Dr. Catherine Whittaker, Tenure-Track-Professorin für Ethnologie, hatte vor der 
Weiterbildung schon Erfahrungen im Projektmanagement. In einzeln geführten Interviews erzählen beide, warum sie 
die „Zertifizierung zur Projektmanagerin“ durchlaufen haben und wie sich ihr Berufsalltag seitdem verändert hat.

Was war Ihre Motivation, am Kompetenzangebot „Projektmanage-
ment“ teilzunehmen und die Zertifizierung abzuschließen?

Kerstin Dathe: Im Projektmanagement kenne ich mich sehr gut aus, 
aber ich wollte mit einer Zertifizierung auch gegenüber Wissenschaft-
ler*innen und externen Partner*innen zeigen, was ich kann. Ich arbeite 
häufig mit internationalen Projektpartner*innen zusammen und da hat 
mir der Titel „Zertifizierte Projektmanagerin“ die Türen geöffnet, weil 
mein Gegenüber wusste, dass wir mit den gleichen Standards arbeiten.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Ich habe mich für das Angebot 
„Projektmanagement“ entschieden, weil es einerseits Teil meiner Ziel-
vereinbarung war, aber auch weil ich 2024 einen Förderantrag für ein 
größeres Forschungsprojekt stellen werde.

Wie viel Erfahrung hatten Sie bereits im Projektmanagement?

Kerstin Dathe: Ich arbeite schon mein ganzes Berufsleben lang im 
Bereich Projektmanagement: in der freien Wirtschaft, im öffentlichen 

Dienst und jetzt seit zehn Jahren an der 
Goethe-Universität. Das  Spannende 
an meiner Arbeit an einer Universität 
ist die Vielfalt der Projekte. Dafür 
braucht es gute Prozesse und Stan-
dards des Projekt manage ments.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Vor 
dem Besuch der Weiterbildung hatte 
ich etwas Erfahrungen im Projekt-
management. Ich habe als wissen-
schaftliche Mitarbei terin bereits bei 
Projekten mitgearbeitet, allerdings 
noch keine eigenständig als Projekt-
leiterin verantwortet.

Wie können Sie die Lerninhalte Ihrer Qualifi zie rung im Arbeits-
alltag im Fachbereich anwenden? Was machen Sie jetzt anders 
als vor Ihrer Zertifizierung?

Kerstin Dathe: Das neue Wissen aus der Zertifizie rung Projektmanage-
ment habe ich mit meinen wissenschaftlichen Kolleg*innen geteilt. 
Wir haben uns gemeinsam Prozesse angeschaut und konnten einiges 
optimieren. Beispielsweise sind jetzt die Rollen und Aufgaben inner-
halb des Projektteams viel klarer und wir arbeiten effizienter.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Das Wissen zum Projektmanagement 
hilft mir bei der Beantragung des neuen Forschungsprojekts. Wenn wir 
dafür die Zusage haben, bin ich vorbereitet, um das Projekt zu managen.

Wenn Sie einmal zurückdenken an die Zeit vor der Zertifizierung 
– was hat sich seitdem für Sie in Ihrem Arbeitsalltag verändert?

Kerstin Dathe: Durch den Austausch mit den anderen Teilnehmer*innen 
der Zertifizierung habe ich viel gelernt. Ich konnte über den Tellerrand 
 meines eigenen Fachbereichs schauen und von unterschiedlichen 
Herangehensweisen profitieren. Das hat mir auch dabei geholfen, 
dass ich mich jetzt in Teams mit Wissenschaftler*innen besser 
behaupten kann, weil klar ist, dass wir alle die gleiche Sprache des 
Projektmanage ments sprechen.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Mir hat der Austausch mit den 
 anderen Teilnehmer*innen dabei geholfen, die Goethe-Universität  
jetzt noch besser zu verstehen.

Wie würden Sie drei „Key-Takeaways“ beschreiben?

Kerstin Dathe: Für mich war die offizielle Bestätigung meines Kom -
petenzwissens mit dem Zertifikat sehr wichtig. So kann ich zeigen, 
dass ich mit den aktuellen Qualitätsstandards im Projektmanagement 
arbeite. Außerdem ist ein Multiprojektmanagement leichter, wenn 
alle Kolleg*innen ein gutes Projektverständnis haben. Mein drittes 
Key-Takeaway ist eher übergeordnet: ich merke jetzt viel stärker, 
dass einheitliche  Standards im Projektmanagement zur Qualität unse-
rer gesamten  Universität und unserer Reputation beitragen.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Ich 
habe gelernt, dass der Anfang eines 
Projekts der arbeitsintensivste Schritt 
ist. Die richtigen Tools und Methoden 
helfen also gerade am Anfang dabei, 
das Projekt gut zu planen. Außerdem 
bin ich jetzt dafür sensibilisiert, bei 
 Projekten auch eine Risikoanalyse zu 
machen. In der Ethnologie ist das bei-
spielsweise, dass bei der Feldfor schung 
Geräte und Daten verloren gehen 
 könnten. Alle Stakeholder*innen früh-
zeitig in ein Projekt  einzubeziehen und 
Feedback ein zuholen, war zusätzlich ein 
wichtiges Learning für mich.

Haben Sie einen „Spezialtrick“ im Projektmanage ment, den Sie 
 häufig nutzen und der auch  anderen Mitgliedern der Goethe-
Lerncommunity helfen könnte?

Kerstin Dathe: Im Projektmanage ment ändert sich ständig etwas und 
deshalb ist es wichtig, immer auf dem neuesten Stand zu bleiben. 
Sich kontinuierlich weiterzuentwickeln ist deshalb schon mein ganzes 
Berufsleben lang mein Credo.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: Das Management von Projekten in 
der Ethnologie unterscheidet sich in Teilen von anderen Projekten an 
der Universität. Einen allgemeinen Tipp habe ich deshalb nicht.

Es hat sich für mich gelohnt, an der Zertifizierung zur*m Projekt-
manager*in teilzunehmen, weil …

Kerstin Dathe: … es für alle, die Multiprojekte leiten, sehr hilfreich 
ist. Ich habe die Zertifizierung schon vielen Kolleg*innen weiter-
empfohlen.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: … Projektmanagement auch eine 
Kernaufgabe von Professor*innen ist.

Unter lebenslangem Lernen  verstehe ich …

Kerstin Dathe: … Spaß daran zu haben, etwas Neues zu lernen. Ich 
habe beispielsweise mit 40 noch einmal studiert und möchte irgend-
wann auch noch promovieren. Lebenslanges Lernen hält definitiv jung.

Prof. Dr. Catherine Whittaker: … aus der Dozent*innenrolle 
herauszutreten und wieder in die Studierendenrolle zu schlüpfen.

Projektmanagement auf  
einheitlich hohem Niveau

GOETHE-LERNJOURNAL #3 | ZERTIFIZIERUNG ZUR*ZUM PROJEKTMANAGER*IN

Alle Informationen zur „Zertifizierung Projektmanagement“ 
 finden Sie bei der HR-Personal- und Organisationsentwicklung 
unter www.goethe-lerncampus.de

Kerstin Dathe, Projektleiterin Prof. Dr. Catherine Whittaker, 
Tenure-Track-Professorin

… nach Organisationseinheiten 2021–2023  
(absolut; in Prozent)

… nach Statusgruppen 2021–2023  
(absolut; in Prozent)

69 Teilnehmer*innen  
Zertifizierung zur*zum 

Projektmanager*in
11; 16 %

33; 48 % 17; 25 %

22; 32 % 39; 57 %

3; 4 % 13; 18 %

Andere

Verwaltung FK/Prof.

Fachbereiche  
01–16 admin-tech. MA

Bibliothek WiMi

4 5

https://www.goethe-lerncampus.de/ilp/pages/description.jsf?menuId=1422#/users/@self/catalogues/1700/programmes/283824/description


Dr. Antje Judt und Martina Siebert besuchen aktuell „English for University Staff“. Dr. Antje Judt ist Geschäftsführerin 
des Dekanats des Fachbereich Wirtschaftswissenschaften und managt unter anderem Berufungsverfahren;  
Martina Siebert ist administrative Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle Psychologie am Fachbereich Psychologie  
und Sportwissenschaften und betreut unter anderem Promotionsverfahren. In einzeln geführten Interviews erzählen 
beide vom positiven Feedback, das sie bekommen, wenn sie im Uni-Berufsalltag Englisch anwenden.

Warum haben Sie sich entschieden, Ihre Englisch-Sprachkennt-
nisse mit dem Angebot „English for University Staff“ weiterzu-
entwickeln?

Dr. Antje Judt: Für mich war es 2023 das erste Mal, dass ich an der 
Goethe-Universität bei „English for University Staff“ dabei war. Unser 
Fachbereich wird immer internationaler und bei Berufungsverfahren sind 
viele Meetings und Dokumente mittlerweile auf Englisch. Ich wollte hierfür 
mehr Sicherheit bekommen und mich trauen, freier Englisch zu sprechen.

Martina Siebert: Ich habe schon vor der Corona-Pandemie regel-
mäßig an Englischkursen teilgenommen. Zwischendrin habe ich  

 ausgesetzt. Der Anstoß, dass ich mich 2023 wieder für „English for 
University Staff“ angemeldet habe, kam von den Expert*innen der 
Abteilung HR-Personal- und Organisationsentwicklung. Ich bin für 
diese Empfehlung sehr dankbar, denn der aktuelle Kurs hat mir wirk-
lich etwas gebracht.

Wie nutzen Sie Englisch in Ihrem Arbeitsalltag?

Dr. Antje Judt: Mit unseren internationalen Kolleg*innen am Fach-
bereich spreche ich Englisch und bearbeite viele Mails auf Englisch. 
Teilweise sind auch Berufungsverfahren für Professuren auf Englisch, 
beispielsweise Sitzungen der Berufungskommission. 

Martina Siebert: Ich bekomme viele 
Anfragen und Mails auf Englisch, 
besonders von Doktorand*innen. Auch 
auf den  Fluren und in den Büros spreche 
ich Englisch mit den internationalen 
 Kolleg*innen. Frankfurt und die Goethe- 
Universität sind so international, da 
müssen gar nicht unbedingt alle Deutsch 
können.

Wenn wir einmal genauer auf den 
Kurs schauen: was hat Ihnen 
besonders geholfen, Ihre Sprach-
kenntnisse zu entwickeln? 

Dr. Antje Judt: Ich konnte die wöchentlichen Onlinetermine von 
90 Minuten gut in meinen Arbeitsalltag integrieren. Der Kurs hat 
36 Termine, also habe ich mich fast ein ganzes Jahr lang mit Englisch 
beschäftigt, das hat mir sehr geholfen. Wir waren bei uns im Kurs  
acht Teilnehmende und unsere Dozentin hat uns mit unterschied-
lichen Methoden zum Sprechen animiert. Über das Sprechen habe 
ich viel gelernt.

Martina Siebert: Die kleine Gruppengröße hat mir sehr beim Lernen 
geholfen. Wir haben regelmäßig in Gruppen zusammengearbeitet 
und unsere Ergebnisse im Plenum präsentiert. Die Dozentin hat mir die 
Angst genommen, frei zu sprechen, auch, wenn ich kleinere Fehler 
mache. Ich war nach den wöchentlichen 90 Minuten so  motiviert, dass 
ich mich auch nach Feierabend weiter mit den Inhalten beschäftigt 
habe und so schnell vorangekommen bin.

Wie haben Sie den Austausch mit anderen Lernenden aus anderen 
Fachbereichen und unterschiedlichen Aufgabenbereichen wahr-
genommen? Was war dabei für Sie bereichernd?

Dr. Antje Judt: Die Teilnehmenden kommen aus unterschiedlichen 
Universitätsbereichen. Auch wenn wir inhaltlich kaum Überschnei-
dungspunkte haben, motivieren wir uns gegenseitig. Die gesamte 
Atmosphäre im Kurs war offen und wertschätzend, sodass sich alle 
getraut haben, frei zu sprechen. 

Martina Siebert: Der Kurs fand online statt, aber wir haben uns 
auch einmal mit allen Teilnehmenden und der Dozentin auf dem 
 Campus getroffen, das fand ich schön. Dank unserer Dozentin hatte 
ich keine Angst, Fehler zu machen und bin dadurch im Sprechen 
selbstbewusster geworden.

Was fällt Ihnen jetzt im Englischen leichter als vor Besuch  
der Englisch-Reihe?

Dr. Antje Judt: Früher habe ich immer länger überlegen müssen, 
bevor ich etwas auf Englisch sage. Jetzt bin ich beim Sprechen viel 
spontaner geworden und gehe viel routinierter mit englischen Texten, 
Protokollen und Mails um. Was mir auch hilft ist die Gewissheit,  

dass es nicht perfekt sein muss und 
fast alle, deren Muttersprache nicht 
Englisch ist, Fehler machen.

Martina Siebert: Ein internationaler 
Doktorand hat mich kürzlich um einen 
Beratungstermin gebeten. Früher 
hätte ich mich nicht wohlgefühlt, eine 
Stunde lang Englisch zu sprechen. 
Der Termin ist sehr gut gelaufen, ich 
konnte ihm helfen und wir haben auch 
zusammen gelacht. Am nächsten 
Tag hat er sich noch einmal bei mir 
bedankt. Mein Arbeitsalltag ist ins-
gesamt leichter geworden und ich 

verstehe jetzt beispielsweise Mails viel besser und muss nur noch 
einzelne Vokabeln nachschauen.

Warum empfehlen Sie auch anderen Kolleg*innen, an „English 
for University Staff“ teilzunehmen?

Dr. Antje Judt: Ich schätze das niedrigschwellige Angebot, Englisch 
zu lernen. Der Einstufungstest war online und gut zu machen, die 
einzelnen Termine  passen in den Arbeitsalltag und vor allem der Fokus 
auf dem freien Sprechen ist toll. Ich bin vom Kurs so begeistert, dass ich 
mich auch schon für dieses Jahr angemeldet habe. 

Martina Siebert: Ich empfehle den Kurs „English for University Staff“, 
weil er mich nicht nur fachlich, sondern auch persönlich weitergebracht 
hat. Ich gehe bald in den Ruhestand und möchte dann als „Granny 
Au Pair“ einige Monate nach Südafrika. Das hätte ich mich früher nicht 
getraut. Und auch meine Enkelin freut sich, dass ich mit ihr Englisch übe. 

Es hat sich für mich gelohnt, an „English for  University Staff“ 
teilzunehmen, weil …

Dr. Antje Judt: … ich mehr Sicherheit im freien Sprechen gewonnen 
habe.

Martina Siebert: … es mein Interesse an der Sprache geweckt hat 
und mich der Kurs beruflich und persönlich weitergebracht hat. 

Unter lebenslangem Lernen verstehe ich …

Dr. Antje Judt: … in verschiedenen Themengebieten immer am Ball 
zu bleiben.

Martina Siebert: … sich immer wieder auf das Lernen einzulassen 
und dafür belohnt zu werden.

Selbstsicher auf Englisch 
kommunizieren

GOETHE-LERNJOURNAL #3 | ENGLISH FOR UNIVERSITY STAFF

Alle Informationen zu „English for University Staff“ finden Sie 
bei der HR-Personal- und Organisationsentwicklung unter 
www.goethe-lerncampus.de

Dr. Antje Judt, Leiterin des 
 Dekanats des Fachbereich 
 Wirtschaftswissenschaften

Martina Siebert, administrative 
Mitarbeiterin in der Geschäfts-
stelle Psychologie, Fachbereich 05 

… nach Organisationseinheiten 2019–2023  
(absolut; in Prozent)

… nach Statusgruppen 2023  
(absolut; in Prozent; gesamt: 79 TN)

266 Teilnehmer*innen  
English for University Staff

4; 5 %

3; 4 %

11; 4 %

155; 58 %

7; 3 % 4; 5 %

93; 35 % 68; 86 %

Andere

Verwaltung

FK/Prof.

Fachbereiche  
01–16

admin-tech. MA

Bibliothek Auszubildende/
Hilfskräfte

WiMi

6 7

https://www.goethe-lerncampus.de/ilp/pages/description.jsf?menuId=1422#/users/@self/catalogues/1700/courses/296289/description


Alle Informationen zum Zertifikatsangebot „Professionelles Büromanagement“ finden Sie bei der HR-Personal- und 
 Organisationsentwicklung unter www.goethe-lerncampus.de

Lerntransfer gestalten

Damit der Transfer in die Praxis noch besser gelingt, beschäftigen sich 
die einzelnen Bausteine jeweils nur mit einem Thema. E-Learnings 
dauern 30 bis 90 Minuten und Präsenzseminare knapp einen Tag. So 
können Sie Ihr neues Wissen direkt nach der Lerneinheit anwenden, 
beispielsweise schon dann, wenn das nächste Mal das Telefon klingelt 
oder Sie eine PowerPoint-Präsentation überarbeiten.

Insgesamt beschäftigen Sie sich beim Lernpfad über einen längeren 
Zeitraum mit dem professionellen Büromanagement. Durch diese 
 langfristige Auseinandersetzung mit Büromanagement, Büro
kommu nikation und Zeit und Selbstmanagement in seinen 
unterschiedlichen Facetten, festigen Sie Ihre Kompetenzen und können 
sie situationsgerecht im Büroalltag anwenden: Lerntransfer on the job! 

Den Büroalltag effizient gestalten 

Das Zertifikatsprogramm „Professionelles Büromanagement“ ist seit 
2021 fester Bestandteil des Kompetenzportfolios. Allein in den letzten 
drei Jahren haben 46 Beschäftigte erfolgreich daran teilgenommen. 

Die Universitätsverwaltung wird mit neuen Tools zunehmend digitaler 
und wir alle arbeiten in hybriden Settings, für die wir Abläufe 
anpassen müssen. Um sich dafür optimal vorzubereiten, das Lernerleb-
nis noch praxisnäher zu gestalten und den Transfer noch besser zu för-
dern, hat die Abteilung  HR-Personal- und Organisationsentwicklung 
das Angebot „Professionelles Büromanagement“ überarbeitet.

Ihr KompetenzFahrplan

Ab 2024 bauen die einzelnen Bausteine und Kompetenzen noch stärker 
aufeinander auf. Die verschiedenen Lernformate wurden didaktisch 
überarbeitet und Selbstlernphasen wechseln sich mit Seminaren in der 
Gruppe ab. 

Für den Erwerb des internen Zertifikats besuchen Sie verschiedene 
Veranstaltungen innerhalb von etwa zwei Jahren – teilweise in Prä-
senz, online oder als E-Learnings. Sie nehmen an übergeordneten 
Pflichtseminaren und E-Learnings zu den Grundlagen der Büro- und 
Arbeitsorganisation, der Bürokommunikation und zum Zeit- und Selbst-
management teil. In den vertiefenden Wahlpflichtangeboten setzen 
Sie dann selbst weitere Schwerpunkte und können aus 15 Angeboten 
wählen.  Übrigens: Bereits absolvierte Kurse können Sie sich für das 
neue Angebot anrechnen lassen.

Vorgestellt: Modifiziertes Angebot   
Professionelles Büromanagement

GOETHE-LERNJOURNAL #3 | PROFESSIONELLES BÜROMANAGEMENT

… nach Organisationseinheiten 2021–2023 
(absolut; in Prozent)

… nach Statusgruppen 2021–2023 
(absolut; in Prozent)

46 Teilnehmer*innen 
Professionelles 

 Büromanagement

Andere

Verwaltung

FK/Prof. 8; 17 %

Fachbereiche  
01–16

admin-tech. MA

3; 6,5 %

Bibliothek

4; 9 %

26; 56 %

4; 9 % Auszubildende/
Hilfskräfte 3; 6,5 %

12; 26 %

WiMi

32; 70 %
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Teamentwicklung 

18; 13 %

Organisationsberatung 

25; 19 %

Coaching 

33; 25 %

Erstberatung – Standortcheck 

58; 43 %

E-Learnings

85; 30 %

2023 haben begeisterte Mitglieder der Goethe-Lerncommunity die Angebote der HR-Personal- und Organisationsentwick-
lung genutzt und sich fachlich und persönlich weiterentwickelt (Stand 6. November 2023): 

283 Kompetenzangebote mit abwechslungsreichen 
 Formaten und Methoden … 
absolut und in Prozent für das Jahr 2023

… für alle Beschäftigten unserer Universität
absolut und in Prozent für das Jahr 2023

Evaluationen des Weiterbildungsportfolios 2023: Weiterempfehlungsquote von 92,4 % (4,62 von 5)
(Skala von 0 = „stimmt nicht“ bis 5 = „stimmt sehr“)

Die Top 6 Kompetenzangebote 2023

… für Mitarbeitende … für Führungskräfte, Professor*innen und Dekan*innen

 ▪ Excel Reihe 
 ▪ English for University Staff
 ▪ Effiziente Arbeitsorganisation / OneNote

 ▪ Führung kompakt 
 ▪ Individuelles Coaching
 ▪ Kollegiale Beratung für Tenure-Track-Professor*innen

 ▪ Das Inner-Game lenken
 ▪ Prozessverständnis entwickeln
 ▪ Wertschätzend agieren

 ▪ Konflikte managen
 ▪ Moderationstechniken
 ▪ Feedback nehmen & geben 

2023 hat die HR-Personal- und Organisationsentwicklung wieder intensiv Führungskräfte, Professor*innen 
und Dekan*innen individuell und systemisch beraten.
absolut und in Prozent für das Jahr 2023

Rückblick auf das 
 Kompetenzportfolio 2023

Lernkarten

37; 13 %

Videokurse

14; 5 %

Lernpfade

12; 4 %

4,62

4,51

4,34

Seminare

135; 48 %

FK/Prof./Dek. 
(E-Learning, Lern- 
karten, Videokurse)

60; 21 %

FK/Prof./Dek.  
(Seminare,  
Lernpfade, Beratung)

57; 20 % Admin-tech. MA, WiMi, Hilfskraft/Azubi 
(E-Learning, Lernkarten, Videokurse)

76; 27 %

Admin-tech. MA,  
WiMi, Hilfskraft/Azubi 
(Seminare & Lernpfade)

90; 32 %
0 1 2 3 4 5

1.052 Teilnahmen am Kompetenzportfolio der Abteilung HR-Personal- und Organisationsentwicklung  
im Jahr 2023 

700600500300100 400200

28

123

264

Hilfskraft/Azubi

WiMi

Admin-tech. MA

FK/Prof.

637

0

Weiterempfehlungsquote an Kolleg*innen

Zufriedenheit FK/Prof./Dek.

Zufriedenheit MA (Admin-tech. MA, WiMi, Hilfskraft/Azubi)
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BLP-TT-Professor*innen

Professor*innen

TT-Professor*innen 

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann ist Tenure-Track-Professorin für Praktische Theologie. Sie ist seit Januar 2023 
an der Goethe-Universität und hat am „100-Tage-Programm für neuberufene Professor*innen“ teilgenommen.  
Als eine der ersten Tenure-Track-Professorinnen an ihrem Fachbereich hat sie vor allem von den Erfahrungen anderer 
und der kollegialen Fallberatung profitiert. 

Was sind aus Ihrer Sicht besondere Herausforderungen für 
Tenure-Track-Professor*innen?

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Die Herausforderungen 
 hängen stark vom jeweiligen Fachbereich ab. In den Geisteswissen-
schaften beispielsweise ist das Modell einer Tenure-Track-Professur 
noch nicht sehr verbreitet und auch bei uns am Fachbereich bin ich eine 
der ersten. Aber an anderen Fachbereichen, wie etwa der Medizin, 
gibt es schon viel Erfahrung dazu, von der wir profitieren können. 

 Insgesamt ist das Modell der Tenure-Track- Professur eine große 
Chance für die gesamte Universität und die  Entwicklung wird sehr 
gut intern begleitet.

Warum war es Ihnen wichtig, am 100-Tage-Programm teil-
zunehmen?

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Gerade am Anfang konnte 
ich das Thema Verwaltung einer Professur und die große Universität 

als Ganzes nicht so leicht fassen. 
Mir hat es deshalb sehr gehol-
fen, dass ich unterstützt worden 
bin – und das von Anfang an. 
Schon als ich im Bewerbungs-
prozess für die Professur war, 
habe ich gesehen, dass die 
Goethe-Universität dieses Pro-
gramm anbietet. Das hat mir 
gezeigt: ich werde begleitet und 
es gibt hohe Qualitätsstandards. 
Auch deshalb ist Frankfurt als 

Standort für mich noch einmal attraktiver geworden. 
Als klar war, dass ich die Stelle bekomme, habe ich 
mich gleich bei der Abteilung HR-Personal- und 
Organisationsentwicklung gemeldet, wir haben eine 
Standortanalyse gemacht und passende Module aus 
dem „100-Tage-Programm für neuberufene Profes-
sor*innen“ für mich herausgesucht.

Das Programm besteht aus verschiedenen 
modularen Bausteinen – von der Beratung mit 
Standortanalyse, der kollegialen Fallberatung 
für Tenure-Track-Professor*innen, verschiede-
nen Seminaren und E-Learnings zur Stärkung 
von Führungs- und Managementkompetenzen 
bis hin zu Coachings. Was haben Sie gewählt 
und warum?

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Der erste Schritt war die 
Standortanalyse. Als weiteres Element habe ich die kollegiale Fall-
beratung sehr intensiv genutzt, weil ich von der Methode überzeugt 
bin und auch selbst als Supervisorin gearbeitet habe. Ein weit eres 
Seminar, das ich besucht habe, war beispielsweise „Rechte und Pflich-
ten der Professur“. Auch das individuelle Coaching hat mir dabei 
geholfen, Prozesse an der Professur zu strukturieren. Dieser intensive 
Austausch im Coaching war eine sehr gute Ergänzung zur kollegialen 
Fallberatung.

Lassen Sie uns einen Blick auf die einzelnen Module werfen, 
die Sie in Anspruch genommen haben – inwiefern haben diese 
Ihren Einstieg an der Goethe-Universität erleichtert und Sie 
unterstützt, mit den Herausforderungen in Ihrem Arbeitsalltag 
als Professorin umzugehen? 

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Am Anfang ist es nicht 
leicht, die Universität in ihrer Komplexität zu verstehen. Zu Beginn 
meiner Berufung waren alle Abläufe und Prozesse neu für mich. Das 
100-Tage-Programm hat mir geholfen, diese zu gestalten und mich 
in meiner neuen Rolle zu reflektieren und zurechtzufinden. Ich weiß 
außerdem, dass ich mich immer an die Abteilung HR-Personal- und 
Organisations entwicklung wenden kann und dass ich – auch nach 
Abschluss des 100-Tage- Programms – weiterhin unterstützt werde. 

Wie hat sich der Austausch mit anderen 
Tenure-Track-Professor*innen gestaltet 
(z. B. in der  kollegialen Fallberatung) und 
inwiefern war dies hilfreich?

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Wir 
waren eine feste Gruppe von neuberufenen 
 Professor*innen aus verschiedenen  Fachbereichen. 
Wir haben uns einmal im Monat in einer kollegialen 
Fallberatung ausgetauscht. Da wir alle in der 
 gleichen Situation waren, also neu an der Goethe-
Universität und neu in der Professor*innenrolle, 
konnten wir uns gegenseitig gut unterstützen 
und haben ein sehr wertschät zen des Netzwerk 
 aufgebaut.

Auf Basis Ihrer Erfahrung als neuberufene  Professorin und 
 Teilnehmerin des 100-Tage- Programms: Was würden Sie neu-
berufenen  Professor*innen empfehlen?

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: Ich würde ihnen sagen: 
mir persönlich hat es geholfen, dass ich mich sehr schnell an die 
 HR-Personal- und Organisationsentwicklung gewendet und Bausteine 
des 100-Tage-Programms genutzt habe. Und ich würde ihnen raten: 
investieren Sie am Anfang die Zeit in das 100-Tage-Programm. Damit 
sparen Sie später viel Zeit, wenn Sie Ihre Professur verwalten, weil 
sie wissen, wie es am effektivsten funktioniert.

Es hat sich für mich gelohnt, am 100-Tage-Programm teilzu-
nehmen, weil …

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: … ich so bestmöglich 
 aufgestellt meine Rolle und Aufgabe gestalten kann.

Unter lebenslangem Lernen verstehe ich …

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann: … neugierig und offen im 
Austausch mit anderen Menschen zu bleiben, um das gemeinsame 
Arbeiten so gut wie möglich zu gestalten.

Das 100-Tage-Programm: Führungs- und 
Managementkompetenz in der Professur

Alle Informationen zum „100-Tage-Programm für neuberufene 
(Tenure-Track) Professor*innen“ finden Sie bei der HR-Personal- und 
Organisationsentwicklung unter www.goethe-lerncampus.de

Prof. Dr. Christine Wenona Hoffmann, 
Tenure-Track-Professorin für  Praktische 
Theologie

25 Teilnehmer*innen  
100-Tage-Programm für 

 neuberufene (Tenure-Track) 
Professor*innen 2; 8 %

20; 80 %

3; 12 %

… nach Statusgruppen 2022–2023  
(absolut; in Prozent)
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Ein Element der Führungsqualifi zie-
rung ist der intensive Austausch mit 
anderen Führungskräften und die 
kollegiale Beratung: Wie haben 
Sie den Austausch mit den anderen 
Führungskräften erlebt und wie 
konnten Sie davon profitieren?

Prof. Dr. Susanne Schnell: Neben dem 
fachlichen Input war für mich der Aus-
tausch mit den anderen teilnehmenden 
Führungskräften am wichtigsten. Wir 
haben einander schnell vertraut. Dadurch 
waren sehr offene Gespräche möglich 
und wir haben uns sehr ehrliches Feed-
back gegeben. Vor allem, weil wir aus unterschiedlichen Bereichen der 
 Universität kamen, konnte ich die Goethe-Universität als Ganzes noch 
einmal anders kennenlernen. Das hilft mir im Berufsalltag sehr. 

Andreas Pintaric: Die Teilnehmenden kamen aus verschiedenen 
Bereichen der Universität und die Führungsspanne lag zwischen zwei 
und 100 Mitarbeitenden. Wir haben als Kolleginnen und Kollegen, die 
alle ähnliche Herausforderungen haben, super zusammengearbeitet 
und untereinander auch Lerntandems und Lerngruppen gebildet. Ich 
habe beispielsweise erlebt, wie andere Führungskräfte mit schwierigen 
Gesprächssituationen umgehen. Das hat mir sehr dabei geholfen, 
mein eigenes Führen zu reflektieren.

Wie haben Sie die Zeit zwischen den Modulen genutzt? 
Inwiefern konnten Sie bereits das Gelernte anwenden und 
Neues ausprobieren?

Prof. Dr. Susanne Schnell: Wir haben uns beispielsweise in einem 
Modul mit Kommunikation und dem Führen von Gesprächen mit Mit-
arbeitenden beschäftigt. Zwei Wochen später habe ich dann ein solches 
Gespräch geführt und konnte die Methoden anwenden, die ich neu 
gelernt hatte. Das Gespräch ist gut gelaufen, weil ich vorbereitet war. 

Andreas Pintaric: Mir hat beispielsweise das Modell der „Team-
entwicklungsuhr“ sehr geholfen – also dass sich ein Team in ver-
schiedenen Phasen befindet, bevor es voll leistungsstark ist. Ich habe 
mir den Satz gemerkt: „Wer allein arbeitet, addiert; wer zusammen-
arbeitet, multipliziert.“ Von diesem neuen Wissen habe ich bereits in 
den Phasen zwischen den Modulen profitiert.

Wenn Sie einmal zurückdenken an die Zeit vor der Qualifizierung – 
was hat sich seitdem für Sie in Ihrem Führungsalltag verändert?

Prof. Dr. Susanne Schnell: Für mich hat sich sehr viel verändert. 
Jetzt weiß ich, dass Führung und Management genauso wichtig wie 
die  Forschung sind. Denn nur, wenn ich mein Team gut führen kann, 
kann es gut zusammenarbeiten und ist wiederum in der Forschung 
und der Lehre voll leistungsfähig und motiviert.

Andreas Pintaric: Ich verstehe jetzt 
noch besser die unterschiedlichen 
Charaktere meiner Mitarbeitenden. 
Ich weiß jetzt, dass es nicht den einen 
perfekten Führungsstil gibt, sondern 
es in unterschiedlichen Situationen 
und mit unterschiedlichen Mitarbei-
tenden verschiedene Führungsstile 
braucht.

Wem würden Sie das Angebot 
„Führung kompakt“ aus der 
Führungskräfteentwicklung 
 empfehlen und warum? 

Prof. Dr. Susanne Schnell: Ich empfehle das Führungsangebot allen, 
die offen sind, verschiedene Führungsstile kennenzulernen. Ich emp-
fehle sie auch besonders allen Professor*innen, denn im Unialltag ist 
Führung genauso wichtig wie Forschung und Lehre. 

Andreas Pintaric: Ob in Verwaltung oder Wissenschaft – alle Führungs-
kräfte können von „Führung kompakt“ profitieren. Ich empfehle es auch 
allen, die an der Goethe-Universität aktuell schon Führungskraft sind. 
Mein Tipp, um das beste Lernergebnis zu bekommen: schaut über den 
Tellerrand, bringt euch ein und seid offen, euch selbst zu reflektieren. 

Es hat sich für mich gelohnt, an „Führung kompakt“ teilzu-
nehmen, weil …

Prof. Dr. Susanne Schnell: … ich viel über mich als Führungskraft 
und Mensch gelernt habe. 

Andreas Pintaric: … ich tolle Menschen getroffen habe und die 
 Universität jetzt noch besser verstehe. 

Unter lebenslangem Lernen verstehe ich …

Prof. Dr. Susanne Schnell: … immer neugierig zu bleiben und sich 
selbst immer wieder zu hinterfragen.

Andreas Pintaric: … immer motiviert und nicht stehen zu bleiben.

Prof. Dr. Susanne Schnell und Andreas Pintaric haben im Januar 2024 die Führungskräfteentwicklung „Führung kompakt“ 
abgeschlossen. Das Führungsangebot umfasst sieben Module und dauert etwa ein Jahr. Beide kommen aus unterschied-
lichen Bereichen der Goethe-Universität – Dr. Susanne Schnell ist Tenure-Track-Professorin am Institut für Didaktik  
der Mathematik und der Informatik und Andreas Pintaric leitet kommisarisch die Abteilung Betrieb und Service Campus 
Bockenheim/Ginnheim/Westend und ist Gruppenleiter der Werkstätten – und fanden genau diese verschiedenen Blick-
winkel in ihrer Führungskräfteentwicklung bereichernd. Im Doppelinterview erzählen sie von ihren Erfahrungen.

Was war Ihre Motivation, an „Führung kompakt“ teilzunehmen?

Prof. Dr. Susanne Schnell: Im vergangenen Jahr bin ich aus der 
Elternzeit zurückgekommen. Vorher hatte ich schon Führungsver-
antwortung, aber als ich zurück war, bestand mein Team aus mehr 
 Mitarbeitenden, es gab neue Projekte und neue Anforderungen. 
Mit  „Führung kompakt“ wollte ich noch besser in die Führungsrolle 

hineinwachsen. Ich war mit dem Team der HR-Personal- und Orga ni-
sationsentwicklung zu einem Coaching in Kontakt und im Beratungs-
gespräch haben die Expert*innen mir „Führung kompakt“ vorgestellt.

Andreas Pintaric: Ich habe schon länger Führungsverantwortung  
und leite größere Teams. Ich will meine Teams und mich immer 
weiterentwickeln. Deshalb habe ich schon einige externe Seminare 

zum Thema Führung besucht. Leider 
waren diese nicht ganz das Richtige 
für mich, weil die Teilneh menden 
aus anderen Bereichen kamen und 
wenig  Verständnis und Wissen zu der 
Verwaltung einer Universität hatten. 
Bei „Führung kompakt“ als interne 
Führungskräfteentwicklung war das 
anders. Ich bin auf das Führungsangebot 
auch in einem Beratungsgespräch 
mit der Abteilung  HR-Personal- und 
Organisationsentwick lung aufmerksam 
geworden.

Alle Informationen zu „Führung kompakt“ finden Sie bei  
der HR-Personal- und Organisationsentwicklung unter  
www.goethe-lerncampus.de

Prof. Dr. Susanne Schnell,  
Tenure-Track-Professorin am 
 Institut Didaktik der Mathematik

Andreas Pintaric, Komm. Leiter 
der Abteilung Betrieb und Service 
Campus Bockenheim/Ginnheim/
Westend und Gruppenleiter der 
Werkstätten

 Führung kompakt:  
Miteinander in Führung wachsen

… nach Organisationseinheiten 2019–2023  
(absolut; in Prozent)

75 Teilnehmer*innen  
Führung kompakt

12; 16 %

33; 44 %

18; 24 %

12; 16 %

Andere

Verwaltung

Fachbereiche  
01–16

Bibliothek
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Zielgruppe:

 ▪ Beschäftigte ohne disziplinarische Führungsverantwortung mit leitenden Aufgaben und Verantwortlichkeiten aus Wissenschaft  
und Verwaltung.

 ▪ Z. B. Projektleiter*innen, Projektkoordinator*innen, stellvertretende Abteilungs-, Gruppen- und Teamleiter*innen.

Ziele:

 ▪ Stärkung der Führungsarbeit an der Goethe-Universität durch eine gemeinsame Kompetenzentwicklung für Beschäftigte  
mit lateraler Führungsverantwortung.

 ▪ Steigerung der Effizienz organisations- und abteilungsübergreifender, interdisziplinärer Arbeit und Projekte.

Nutzen:

 ▪ Sie bauen Ihre Kompetenzen zur Leitung von Projekten und Teams auch ohne disziplinarische Verantwortung auf und aus.

 ▪ Sie reflektieren Ihre lateralen Führungsaufgaben und festigen Ihr Rollenverständnis.

 ▪ Sie kennen Methoden der lateralen Führung und können sie in Ihrem Arbeitsalltag anwenden.

 ▪ Sie gewinnen Sicherheit, Akzeptanz und Durchsetzungsvermögen in Ihrer lateralen Führungsrolle.

 ▪ Sie bauen Ihre Kommunikationskompetenzen zielgerichtet aus.

 ▪ Sie verstehen gruppendynamische Prozesse und können diese steuern.

 ▪ Sie vernetzen sich nachhaltig mit anderen lateralen Führungskräften.

 ▪ Sie erhalten zum Abschluss Ihrer Lernreise ein internes Führungszertifikat.

Ihr Weg zur fachlichen Teamleitung

Sie haben die Chance, projektbezogen ein Team zu leiten? Sie sind 
sich unsicher, wie Sie auftreten möchten, weil Sie keine disziplina-
rische Führungsverantwortung haben? Dann lassen Sie uns das 
gemeinsam angehen. Mit den richtigen Methoden und sozialer und 
kommunikativer Kompetenz ist der Einstieg in die fachliche Führungs-
verantwortung gar nicht so schwer. 

Mit „Führen ohne Vorgesetztenfunktion“ erweitern wir dieses Jahr 
das Portfolio der Führungskräfteentwicklung speziell für Beschäftigte, 
die ohne Vorgesetztenfunktion Teams in Wissenschaft und Verwaltung 
 leiten. Die Kompetenzreise besteht aus systemisch aufeinander 
 aufbauenden Modulen mit Lerntransferphasen und schließt mit 
einem internen Zertifikat ab.

Ihr Kompetenz-Fahrplan

Nach dem ersten Beratungsgespräch mit den Expert*innen der Abtei-
lung HR-Personal- und Organisationsentwicklung startet Ihre Lernreise 
mit einem zweitägigen Kick-Off Seminar in Präsenz. Sie beschäftigen 
sich inhaltlich mit Führung, Kommunikation und Konfliktmanagement. 
Nach dem ersten Seminar folgen verschiedene Anwendungsphasen für 
den Transfer in die Praxis, kollegiale Beratungsgespräche sowie ein 
abschließendes Präsenzseminar. In diesem reflektieren Sie, wie Sie die 
neuen Kompetenzen anwen den konnten. 

Lerntransfer gestalten

Sie beschäftigen sich über einen längeren Zeitraum mit dem Thema 
fachliche Führung, verschiedenen Führungsstilen, Kommunikation und 
Methoden und können sich durch diese langfristige Auseinander-
setzung sukzessive fachlich und persönlich weiterentwickeln.

Während der Anwendungsphasen zwischen den Seminaren arbeiten 
Sie an Ihrer persönlichen Zielsetzung. Das bedeutet, dass Sie in dieser 
Zeit das Gelernte direkt umsetzen, beispielsweise, wenn Sie das 
nächste Teammeeting leiten oder mit einzelnen Mitgliedern Aufgaben 
und Rollen besprechen. In begleitenden kollegialen Beratungen, die 
durch qualifizierte Trainer*innen unterstützt werden, reflektieren Sie 
kontinuierlich Ihren Lerntransfer und Ihre Kompetenzentwicklung zur 
fachlichen Führungskraft.

Vorgestellt: Neues Angebot   
Führen ohne Vorgesetztenfunktion

Alle Informationen zu „Führen ohne Vorgesetztenfunktion“  finden Sie bei der HR-Personal- und Organisationsentwicklung  
unter www.goethe-lerncampus.de

Führen ohne Vorgesetztenfunktion
Ziel
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Modul 1
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Veranstaltungen eloquent moderieren und Konflikten 
begegnen

Eine typische Diskussionsveranstaltung an der Goethe-Universität:  
als Moderatorin oder Moderator begrüßen Sie und führen durch das 
Event. Expertinnen und Experten halten Keynotes. Die anschließende 
Diskussionsrunde verläuft akademisch-konstruktiv und das Publikum 
stellt interessante Fragen. Applaus ertönt, Sie bedanken sich und 
atmen durch. Alles ist gut gelaufen. Sie verabschieden sich lächelnd 
und die Zuhörer*innen ziehen zum Fingerfood weiter. Am nächsten  
Tag berichtet die Presse positiv und auch auf Social Media-Kanälen 
bekommen Sie Lob. 

Doch es kann auch ganz anders sein: Zwischenrufe, Technikausfälle, 
kritische Fragen von Medienvertretenden, ein Social Media-Shitstorm. 
Damit Sie genau auf solche Situationen vorbereitet sind, haben 
wir, die Abteilung HR-Personal- und Organisationsentwickung, das 
neue Angebot „Moderation & (Krisen)Kommunikation“  entwickelt. 

Das modulare Kompetenzangebot macht Sie fit für die Moderation 
von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen und richtet sich 
an erfahrenes wissenschaftliches Personal, Professor*innen und 
Koordinator*innen der Goethe-Universität.

Ihr Kompetenz-Fahrplan

Der Startpunkt ist ein individuelles Beratungsgespräch mit den 
Expert*innen der HR-Personal- und Organisationsentwicklung. 
 Ausgehend davon wählen Sie passende Kompetenzangebote aus  
den  Modulen 1 und 2 sowie weitere Unterstützungsangebote in  
Modul 3 aus. Die Angebote finden in Präsenz und online statt. 

Lerntransfer gestalten

Es erwartet Sie ein individuell zugeschnit tenes Angebot, dessen 
Elemente Sie bedarfsorientiert wählen  können und das Ihnen hilft, 
auch in schwierigen Situa tionen  eloquent und souverän zu bleiben.

Zielgruppe:

 ▪ Erfahrenes wissenschaftliches Personal, Koordinator*innen, Professor*innen.

Ziele:

 ▪ Erhöhung der Kompetenzen für die Moderation von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen.

 ▪ Sensibilisierung und Professionalisierung im Umgang mit Konflikten und Medien bei öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen.

Nutzen:

 ▪ Sie erhöhen Ihre Medien- und Kommunikationskompetenzen, damit Sie bei der Moderation von und bei der Präsentation  
während öffentlichkeits- und medienwirksamen Veranstaltungen belastbar, entschieden und adäquat reagieren können.

 ▪ Sie gewinnen Sicherheit, Akzeptanz und Durchsetzungsvermögen in der Rolle als Moderator*in.

 ▪ Sie entwickeln Ihre Bühnen- und Medienpräsenz und erproben Bühnen- und Moderationssituationen.

 ▪ Sie reflektieren und stärken Ihre professionelle Medienwirksamkeit.

 ▪ Sie tauschen sich mit externen Expert*innen zu herausfordernden öffentlichkeits- und medienwirksamen Veranstaltungen aus  
und bereiten sich gezielt vor.

Vorgestellt: Neues Angebot  
Moderation & (Krisen)Kommunikation

Alle Informationen zu „Moderation &  (Krisen)Kommunikation“ finden Sie bei der HR-Personal- und Organisationsentwicklung  
unter www.goethe-lerncampus.de
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• Vertiefende Unterstützungs-

angebote innerhalb der 
Goethe-Universität

Moderation & (Krisen)Kommunikation

HR-PEOE Lernbegleitung und Kompetenzentwicklung u. a. mit Lerntransfer – Evaluation – Qualitätssicherung

Eigene Grafik: Copyright HR-Personal- und Organisationsentwicklung an der Goethe-Universität, 2024 
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Lern-, Berufs- und Karrierebegleiter*in 

Wir sind eine von drei Abteilungen im Bereich Human Resources. 
Wir sind Expert*innen der Personal- und Organisationsentwicklung 
(HR-PEOE) und begleiten Sie bei Ihrer persönlichen Lern-, Berufs- 
und Karriereentwicklung an unserer Universität. Wir nutzen in 
unserer Arbeit moderne PEOE-Ansätze und entwickeln das Kom pe-
tenzportfolio für Ihre Entwicklung stetig weiter. 

Von der individuellen Kompetenzentwicklung über die interne 
Beratung bis hin zu organisatorischen Veränderungen – das HR-PEOE 
Expert*innen-Team unterstützt Sie als Mitarbeiter*in, Teammitglied, 
Führungskraft und Professor*in und bietet dafür wirkungsvolle Kom-
petenz-, Lern- und Beratungsangebote an. 

Systemische Personalentwicklung

Personalentwicklung an Universitäten bedeutet eine wissenschaft-
lich fundierte und praktisch erprobte systematische Förderung und 
Weiterentwicklung der Kompetenzen von Beschäftigten. 

Sie trägt zur Erfüllung der Aufgaben der Universität, zur Erreichung 
und Sicherung ihrer strategischen Ziele sowie zur individuellen beruf-
lichen Entwicklung bei. Dabei orientiert sich die Personalentwicklung 
an Kompetenzmodellen, ist gegenwarts- und zukunftsorientiert aus-
gerichtet und wird bedarfs- und zielgruppengerecht geplant. Darüber 

hinaus wird sie datengestützt und evidenzbasiert weiterentwickelt. 
Die Personalentwicklung hat das Ziel, Organisationen, Teams und 
einzelne Beschäftigte bestmöglich zu befähigen, damit sie ihre Fähig-
keiten optimal ausführen und ausweiten können. Damit unterstützt sie 
die Universitätsentwicklung und fördert die Attraktivität als Arbeit-
geberin.

Systemische Personalentwicklungsinstrumente 

Wir arbeiten mit etablierten Personalentwicklungs-Systematiken 
für ein qualitätsgesichertes Kompetenzportfolio. Der Schlüssel auf 
dem Weg des lebenslangen Lernens sind Kompetenzen.

Unser Kompetenzkompass ist für die Bereitstellung eines attraktiven 
Portfolios u. a. mit Zertifikatsprogrammen, Lernpfaden, Seminaren, 
E-Learnings und Beratungen mitentscheidend. Unsere modularen 
Lernformate und -methoden erreichen die unterschiedlichsten 
Lerntypen.

Unsere Begleitung und Evaluation unterstützen einen effektiven 
Lerntransfer in den Universitäts- und Arbeitsalltag. Diese wichtigen 
PE-Systematiken sind in unserer digitalen Lernplattform Goethe-
Lerncampus integriert.

Individuelle Entwicklungsperspektiven 

Um auf Ihre individuellen Entwicklungsbedürfnisse und Interessen ein-
zugehen, bietet Ihnen das jährliche Mitarbeiter*innen-Entwick-
lungsgespräch (MAEG) Raum für die gemeinsame Reflexion in 
einem vertrauensvollen Dialog: Sie als Mitarbeiter*in (auch neue 
 Mitarbeitende in der Probezeit) sprechen mit Ihrer Führungskraft/ 
Professor*in strukturiert über die aktuellen und zukünftigen Aufgaben, 
über Potentiale und Kompetenzen sowie über Ihre Entwicklungs-
wünsche.

Zertifikatsprogramme und Lernpfade 

Die Goethe-Universität unterstützt lebenslanges Lernen und bietet 
Ihnen eine Vielzahl von Möglichkeiten an, um sich weiterzubilden und 
Fähigkeiten zu entwickeln – auch für neue Aufgaben. Die verschie-
denen hochwertigen Zertifikatsprogramme und Lernpfade für 
Ihre individuelle Entwicklung setzen sich aus Modulen zusammen, 
die didaktisch aufeinander aufbauen und nachhaltig auf Ihren persön-
lichen Lerntransfer wirken.

Kollaboration 

Alle unsere Angebote bieten Ihnen einen vertrauensvollen Raum für 
den kollegialen Austausch und die interdisziplinäre Vernetzung. 
Diese Kollaborationsräume finden sich integriert in dem jeweiligen 
Angebotsdesign. Auch in den Anwendungsphasen finden individuelle 
Reflexionen des eigenen Lerntransfers statt. Auch im RMU-Verbund 
spielt Kollaboration eine wichtige Rolle.

Führungskräfteentwicklung 

Führung hat in Wissenschaft und Verwaltung immer eine hohe Rele-
vanz. Für Sie als Führungskraft und Professor*in kommt es darauf an, 
zu verstehen, in welcher Führungsumwelt Sie heute und zukünftig 
wirken und agieren. Führen findet im Universitätsalltag unter sich 
 permanent ändernden komplexen Rahmenbedingungen statt. 
Erfolgreiche Führung erfordert eine kontinuierliche Reflexion 
und Anpassung. Systemische Führungssystematiken, -modelle 
sowie -instrumente unterstützen Sie dabei. Entsprechend Ihrem 
gewünschten Kompetenzaufbau können Sie zielgerichtet Führungs- 
und Managementangebote aus dem Baukastensystem aus-
wählen. Die Führungskräfteentwicklung ermöglicht eine sukzessive 
Karriere- und Führungsbegleitung sowie Teamentwicklung.

Expert*innen Netzwerk der Personal- und 
 Organisationsentwicklung

Innerhalb der Rhein-Main-Allianz (RMU) besteht eine aktive PEOE-Koope-
ration, die aktuell im Bereich PE-Kollaboration weiter ausgebaut wird. 

Als aktives Mitglied in verschiedenen Netzwerken etwa im Netzwerk 
für Personalentwicklung an Universitäten (UniNetzPE) orientieren wir 
uns am Kodex für gute Personalentwicklung an Universitäten. 

Des Weiteren sind wir Mitglied bei der Deutschen Gesellschaft für 
Personalführung e. V. (DGFP), beim Bundesverband der Personal-
manager e. V. (BPM), der Deutschen Gesellschaft für Transaktions-
analyse e. V. (DGTA), des Instituts für Systemische Beratung (ISB), 
der International Association of Coaching Institutes (ICI).

Wir profitieren von diesen und weiteren Netzwerken, die sich mit 
Personalentwicklung, Kompetenzentwicklung, Organisations-
entwicklung und weiteren Personalthemen auseinandersetzen.

Einblick in die HR-Personal- und 
Organisationsentwicklung

Weiterführende Informationen zur HR-Personal- und 
Organisationsentwicklung finden Sie auf unserer Intranetseite 
unter www.uni-frankfurt.de/PEOEHome
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Die Kompetenz-Highlights 2024

Kompetenzangebot für Beschäftigte

1. Projektmanagement – Grundlagen und Methoden 
(Präsenz-Seminar)
Start: 12.03.2024 
Anmeldung bis: 27.02.2024 
Link zur Anmeldung

2. Internes Angebot „Zertifizierung zur*zum  
Projektmanager*in“ (Modulare Präsenzreihe)
Start: 17.09.2024 
Anmeldung bis: 27.08.2024 
Link zur Anmeldung

3. Internes Zertifikatsangebot „English for  
University Staff“ (Online-Seminarreihe)
Start: 01.02.2025 
Anmeldung bis: 30.11.2024 
Link zur Anmeldung

4. Internes Zertifikatsangebot „Professionelles 
 Büromanagement“ (Modularer Lernpfad)
Start: jederzeit möglich 
Link zur Anmeldung

5. Konstruktiv kommunizieren – Wie sag ich‘s gut, 
wenn es schwierig wird? (Präsenz-Seminar)
Start: 18.04.2024 
Anmeldung bis: 28.03.2024 
Link zur Anmeldung

6. Controlling für Nicht-Controller*innen 
 (Präsenz-Seminar)
Start: 13.06.2024 
Anmeldung bis: 30.05.2024 
Link zur Anmeldung

7. DigiFit Mitarbeitende (Modulare Reihe)
Start: in Planung

Kompetenzangebote der Führungskräfte-
entwicklung für Führungskräfte,   
Professor*innen und Dekan*innen

1. Internes Zertifikatsangebot „Führen ohne 
 Vorgesetztenfunktion“ (Modulare Präsenzreihe)
Start: 05.03.2024 
Anmeldung bis: 20.02.2024 
Link zur Anmeldung

2. Internes Zertifikatsangebot „Führung kompakt“  
(Modulare Präsenzreihe)
Start: 25.09.2024 
Anmeldung bis: 23.08.2024 
Link zur Anmeldung

3. Konflikte als Chance – Spannungen konstruktiv 
lösen (Präsenz-Seminarreihe)
Start: 06.11.2024 
Anmeldung bis: 23.10.2024 
Link zur Anmeldung

4. Kollegiale Beratung für Tenure-Track- 
Professor*innen 2024 (Online-Seminarreihe)
Start: jederzeit möglich 
Link zur Anmeldung

5. Das 100-Tage-Programm für neuberufene  
(Tenure-Track) Professor*innen (Modularer Lernpfad)
Start: jederzeit möglich 
Link zur Anmeldung

6. Internes Zertifikatsangebot „ Moderation &  
(Krisen)Kommunikation“ (Modularer Lernpfad)
Start: jederzeit möglich 
Link zur Anmeldung

7. DigiFit Leadership (Modulare Reihe)
Start: in Planung

Kompetenzangebote geöffnet im  
Rhein-Main-Universitätsverbund (RMU)

Seit 2017 besteht die Kooperation der RMU PEOE-Abteilungen mit der wechsel-
seitigen Öffnung ausgewählter Kompetenzangebote. Die Zusammenarbeit wird 
aktuell ausgebaut; freuen Sie sich auf neue RMU-Angebote. 

1. Selbstbehauptung und Souveränität im Arbeitsalltag  
(Präsenz-Seminar)
Start Seminar 1: 13.03.2024 Link zur Anmeldung 
Start Seminar 2: 19.11.2024 Link zur Anmeldung

2. Protokoll schreiben (Online-Seminar)
Start Seminar 1: 24.04.2024 Link zur Anmeldung 
Start Seminar 2: 28.11.2024 Link zur Anmeldung

3. Die perfekte Team-Assistenz – Aufgaben & Herausforderungen 
(Präsenz-Seminar)
Start: 14.05.2024 
Link zur Anmeldung

4. Gelassenheitstraining (Präsenz-Seminar)
Start: 05.06.2024 
Link zur Anmeldung

5. Körpersprache: Souverän und authentisch wirken 
 (Präsenz-Seminar)
Start: 27.06.2024 
Link zur Anmeldung

6. Leute gibt’s – zu ungewöhnlichen Menschen die richtige 
 Haltung finden (Präsenz-Seminar)
Start: 05.11.2024 
Link zur Anmeldung

So finden Sie uns:

www.goethe-lerncampus.de

www.uni-frankfurt.de/PEOEHome

www.uni-frankfurt.de/ 
PersonalOrganisationsentwicklung

Kontakt
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